
Deutsch  5  B I S 10

Heft 44 I 2015 Kooperatives Schreiben
Dieses Heft wurde herausgegeben von  
Katrin Lehnen.
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UNTERRICHTEN 5 –7 

KO-AUTORSCHAFT – 

GEMEINSAM TEXTE

 FORMULIEREN 

TEXTRÜCKMELDUNG – 

ÜBER TEXTE SPRECHEN

KO-AUTORSCHAFT – 

GEMEINSAM TEXTE 

FORMULIEREN 

UNTERRICHTEN 8 –10

KO-AUTORSCHAFT – 

GEMEINSAM TEXTE 

FORMULIEREN 

KO-AUTORSCHAFT – 

GEMEINSAM TEXTE 

FORMULIEREN 

TEXTRÜCKMELDUNG – 

ÜBER TEXTE SPRECHEN

 1 Gemeinsam schreiben
 KATRIN LEHNEN

 4  Auf den Prozess kommt es an
 Gemeinsam eine Geschichte zusammenfassen
 CHRISTINA BÄR

 9 Kooperatives Schreiben über Klassengrenzen hinweg
 Eine vir tuelle Schreibkonferenz zwischen Klasse 6 und 10 durchführen 

 KIRSTEN SCHINDLER

 14 Am Anfang haben sie nicht viel geplant, erst später
  Kooperativ schreiben, beobachten und analysieren
 AFRA STURM

 18 Auf der Jagd nach der richtigen Spur  
  Fesselnde Literatur gemeinsam schreiben 
 CHRISTIAN WEISSENBURGER | STEFAN DUSCHEK

  22 Vom Spielen zum Schreiben
 Gemeinsam eine Spielrezension ver fassen
 SARA REZAT

 26 Anleitung zum konstruktiven Textfeedback
 Das Schreiben von Kurzgeschichten durch Tex trückmeldung begleiten
  TOBIAS SAUM
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Zeitplan für die Schreibphase  
 
Orientiert euch während eurer virtuellen Schreibkonferenz an diesem  
Zeitplan. Notiert euch zu jedem Zeitpunkt auf dem Zeitplan das Datum.    
 

Auftaktveranstaltung 
Ihr lernt euch kennen und startet mit der gemeinsamen Arbeit. Ihr schreibt eine 
Überschrift für die Geschichte und formuliert vielleicht schon einen ersten Absatz. 
Ihr speichert euren Text auf der Plattform.  
	  

6. Klasse 10. Klasse 
Erste Schreibwoche 

Ihr legt Figuren, Ort und Plot der Hand-
lung fest. Ihr entscheidet über die Gat-
tung eurer Geschichte und formuliert 
den ersten Absatz (weiter).  

Ihr verfasst einen Rahmentext und kor-
rigiert und kommentiert den Zieltext. Ihr 
schreibt den Text ggf. weiter.   

Zweite Schreibwoche 
Ihr führt die Geschichte bis zu einer 
Komplikation fort.  

Ihr prüft die Übergänge, benennt die 
Dateien und sortiert die bisherigen Da-
teien. Siehe auch erste Schreibwoche.  

Dritte Schreibwoche 
Ihr beschreibt die Komplikation. Ihr for-
muliert den Beginn der Auflösung.  

Überprüft, ob die Komplikation schon 
eingeleitet wurde, falls nicht, formuliert 
einen entsprechenden Absatz. Anson-
sten siehe auch erste und zweite 
Schreibwoche.  

Vierte Schreibwoche 
Ihr schreibt die Geschichte zu Ende.   Falls noch nicht geschehen, schreibt 

ihr die Geschichte zu Ende, siehe auch 
erste und zweite Schreibwoche.  

Vorbereitung der Abschlussveranstaltung 
Ihr malt Bilder zur Geschichte.   Ihr nehmt die Endkorrektur vor (Ist der 

Text passend, spannend, witzig, traurig 
…? Sind alle Informationen, die wichtig 
sind, genannt? Ist der Text richtig ge-
schrieben?) und erstellt eine druckfertige 
Version.  

Abschlussveranstaltung  
Ihr stellt eure Geschichten den anderen vor. Überlegt gut, welche Passage beson-
ders gelungen ist. Diese könnt ihr vorlesen. Verratet am besten nicht den Schluss, 
damit die anderen noch Lust haben, den Text selbst zu lesen.  
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 Schreiben und 

beobachten 
 

 
 

Einen Brief schreiben  
1. Stellt euch folgende Situation vor:  

Ihr macht ein Praktikum in dem Kleinbetrieb Parkett Müller AG. Frau Maler,  
eine Kundin, hat sich beschwert, dass der neu verlegte Parkettboden bei ihr zu 
Hause zwei Kratzer hat. Sie findet, dass Parkett Müller AG schuld daran ist. Die 
Rechnung von EUR 2.500 werde sie erst zahlen, wenn die Kratzer beseitigt 
werden. 
 
Der Chef will, dass ihr ihm die Schreibarbeit abnehmt. Er bittet euch deshalb, 
einen Entwurf des Briefes an Frau Maler zu schreiben. Der Entwurf soll so sein, 
dass er nicht mehr viel ändern müsse. Die Adresse werde er aber ergänzen. 
 
Er erzählt euch, dass die Kundin sehr schwierig ist und er sich nicht sicher ist, 
ob wirklich sie schuld seien. Diese Kundin habe nämlich ein Riesenvieh von 
Hund. In diesem Brief sollt ihr schreiben, dass eine solche Reparatur viel zu 
aufwendig ist. Außerdem sind die Kratzer mit der Zeit nicht mehr so auffällig, da 
sie auch dunkler werden. In diesem Brief sollt ihr die Kundin davon überzeugen, 
die Kratzer zu akzeptieren und dafür weniger zu zahlen, nämlich 10% Rabatt 
auf den gesamten Betrag von EUR 2.500.  

 
2. Verfasst gemeinsam den Brief an die Kundin.  Überzeugt die Kundin davon, den angebotenen Rabatt zu akzeptieren. 
 

Achtung: Bitte beginnt erst, wenn die Schüler,  die euch beim Schreiben beobachten, bereit sind.  Wichtig: Sie dürfen euch keine Tipps geben.  
 

 
 
 

   

zu findet, dass Parkett Müller AG schuld daran ist. Die 

zu schreiben. Der Entwurf soll so sein, 

erdem sind die Kratzer mit der Zeit nicht mehr so auffällig, da davon überzeugen, 
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Fesselnde  
Literatur 

 

Die Handlung grob skizzieren 

	  
Ihr wisst nun, welchen Fall es in eurem Krimi zu lösen gilt. Außerdem habt ihr die Akteure 

kennengelernt und wisst, an welchem Ort sich der Krimi abspielt.  

Nun sollt ihr die Kapitel festlegen. Dabei zeichnet ihr grob den Weg durch die Geschichte.  

Details klärt ihr später innerhalb der Kapitel-Gruppen. Jeder sollte aber wissen, was in den 

Kapiteln geschieht. Die Kapitelanzahl ergibt sich aus eurer Gruppenanzahl. Habt ihr z.B. sieben 

Gruppen, erstellt ihr sieben Kapitel. Geht folgendermaßen vor: 

  

1. Worum geht es genau in eurem Krimi?  

Sammelt zuerst eure Ideen mündlich, indem ihr euch die mögliche Geschichte erzählt. 

2. Arbeitet nun in Gruppen. Notiert euch erste Stichpunkte auf Zettel.  

3. Sortiert nun die Ideen in einem Cluster und ergänzt gegebenenfalls. 

 

 

 

 

  
  

  

4. Der Inhalt des Krimis ist nun grob umrissen.   

Erstellt ein Flussdiagramm, um eine zeitliche Struktur zu erarbeiten. 

 

 

 

 

 

 
 
5. Besprecht für jedes Kapitel nun genau den Anfang und den Schluss,  

damit später keine Inhaltslücken entstehen. Notiert euch die Angaben sorgfältig.   

Bsp.: 
Anfang:   Anne geht am nächsten Morgen in die Schule 

Schluss:   Nach der Schule trifft sie sich mit Kim und Mike im Café.  

    Das neue Kapitel beginnt im Café. 

 

6. Damit ihr jederzeit über den aktuellen Stand der Dinge Bescheid wisst, müsst ihr euren 

Fortschritt für alle sichtbar machen.  Spannt einen stabilen Faden, ein Wäscheseil oder 

eine Schnur von ungefähr fünf Metern Länge durch euer Klassenzimmer. Jedes Kapitel 

bekommt der Handlung folgend einen Bereich auf der Schnur zugewiesen. In diesem 

Bereich hängt ihr eure Ergebnisse auf.  So kann sich jeder schnell Informationen holen. 

 

Krimi

Verbrechen
falsche Fährte

Ort

Idee

Handlung

Erstes 

Kapitel, 

Inhalte

Zweites

Kapitel, 

Inhalte

Drittes 

Kapitel, 

Inhalte

…

Letztes 

Kapitel, 

Inhalte

30  Schreiben als soziale Praxis 
   Herausforderungen und Methoden der gemeinsamen Arbeit an Tex ten
 KATRIN LEHNEN

32  Methoden zur Schreibförderung in kooperativen Prozessen
 TOBIAS SAUM

36    Dialog zwischen Autor und Schüler. Das Online-Projekt ¿Comment!
 CHRISTIAN GRÖSCHEL

38   Kooperatives Schreiben – Ein multimedialer Krimi zum Thema  
 Cybermobbing

 REGINA BEHRENDT

39      Prozess der Textgenese und Schülerrückmeldung berücksichtigen
 KATRIN LEHNEN

40  Autorenverzeichnis | Impressum | Vorschau / Mitarbeit
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Josef und seine Brüder: 
Eine Zusammenfassung schreiben 
 
Stellt euch folgende Situation vor:  
Ihr habt im Unterricht die Josefsgeschichte gelesen. Andere Schüler an der 
Schule kennen die Geschichte noch nicht. Helft ihnen und schreibt zu zweit 
eine Zusammenfassung der Geschichte, die ihr den anderen Schülern geben 
könnt oder die ihr vor dem Klassenzimmer aufhängt. 
 
Worauf kommt es beim Schreiben der Zusammenfassung an?  
 
• Gemeinsam schreiben heißt: Überlegt gemeinsam, welche Inhalte wichtig sind, 

was ihr aufschreiben wollt und wie ihr es formulieren möchtet. 
• Nur eine Person schreibt, ihr habt nur einen Stift: Einigt euch, wer von euch es 

übernimmt, aufzuschreiben, was ihr euch überlegt und worauf ihr euch für den 
Text geeinigt habt. 

• Ihr habt nur wenig Platz für den Text, weil die Zusammenfassung viel kürzer 
sein muss als die Erzählung. Schreibt den Text auf das kleinere Papier in der 
Mitte des großen Papiers. 

• Ihr habt außerdem Platz für Notizen und Überarbeitungen auf dem großen Pa-
pier, damit ihr nichts vergesst und über jede Formulierung genau nachdenken 
könnt. 

• In einer Zusammenfassung kommt alles Wichtige vor, aber mit möglichst weni-
gen Wörtern. Ihr sollt zusammenfassen, wie alles in der Erzählung zusammen-
hängt und wie ihr den Text versteht. 
 

 
 
 
 
 
 

Susdam, cum apideri asin 
comnisi nverum qui si-
mustorum et eum ut liam 
liquam fugiam sum qui sim-
pore rendae remporio. Unt 
venia adiorro videstia est ea-
rum escitatur, quas soloreic 
tem experum ut ipsandi aut 
maio molorest int labo. Otate 
si inctiat adipistiis sandam 
aliquam fugia duciis dolupta-
tur? Quis conseri oreiciis seque 
odit, nonsequis evendi dipsum 
hil mollor molesciis rero quo 
tet que vellumquis enda susam 
quia verunt qui in ent aspele-
sequam veniet hiti voluptatiis 
doluptae quate et volupta no-
nes magnam, quidunt.
Dolore, opta nonsed quiamet 
ea dolor aut officia ex etum 
re sunt et et assequi beat.

atur, quas soloreic tem 
experum ut ipsandi 
aut maio molorest int 
labo. Otate si inctiat 
adipistiis sandam ali-
quam fugia 

atur, quas 
soloreic tem 
- experum 
ut ipsandi 
aut maio 
- molorest 
int labo. 
Otate si in-
ctiat adi-
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Das Material
1  Arbeitsblätterheft mit Kopiervorlagen 

 aller Arbeitsblätter der Niveaustufe 1
 
2  Rückmeldekarten

3  CD-ROM mit allen Arbeitsblättern der Niveaustufen 1 
 und 2, Vorlagen und Lösungen

Damit ihr jederzeit über den aktuellen Stand der Dinge Bescheid wisst, müsst ihr euren 

einen stabilen Faden, ein Wäscheseil oder 

Jedes Kapitel 

kommt der Handlung folgend einen Bereich auf der Schnur zugewiesen. In diesem 

So kann sich jeder schnell Informationen holen.
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Vom Spielen 

zum Schreiben 

 

Leitfragen zum Verfassen einer Spielrezension 
 
Verfasst nun zu zweit eine Spielrezension für eure Mitschüler zu dem von euch gewählten 
Spiel. Auf diesem Arbeitsblatt findet ihr die Kennzeichen einer Spielrezension sowie  
Leitfragen, die euch beim Verfassen des Textes helfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Orientiert euch beim Verfassen der Spielrezension an folgenden Fragen,  
die durch den Text beantwortet werden sollten:   
 
Teil 1: Kurzbeschreibung des Spiels 
a) Um was geht es? Was ist das Thema des Spiels?  

 
b) Wie wird das Spiel gespielt? (grobe Übersicht über den Spielverlauf, keine genaue Anleitung 

der Spielschritte) 
 
c)  Was ist Ziel des Spiels?  
 
 
Teil 2: Spielbewertung 
d) Wie bewertet ihr die Spielidee, die Spielregel, das Spielmaterial und die Grafik?  
 
e) Welche Gründe habt ihr für die Bewertung der Spielidee, der Spielregel,  

des Spielmaterials und der Grafik?  
 

f) Was ist eure zusammenfassende Meinung zu dem Spiel (Fazit)? 
 

Information zur Textsorte Spielrezension 
 
Eine Spielrezension ist eine Mischung aus Information und Meinung. Es geht darum, den Le-
sern der Rezension ein Spiel einerseits vorzustellen und andererseits das Spielen des Spiels 
zu empfehlen bzw. davon abzuraten.  
Im ersten informierenden Teil der Rezension wird das Spiel kurz beschrieben  
(Kurzbeschreibung). 
Im zweiten bewertenden Teil wird das Spiel anhand von Kriterien bewertet (Spielbewertung).  
Für die Bewertungen müsst ihr jeweils Begründungen anführen. In einem Fazit fasst ihr eure 
Meinung zusammen und gebt eine Empfehlung zum Spiel. 
 

© Fotolia 
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Spiel gespielt? (grobe Übersicht über den Spielverlauf, keine genaue Anleitung 
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Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben. Ich möchte dich loben.
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Ich möchte dich loben.

Ich möchte dich loben.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.
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Ich habe eine Frage zum Text. Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe eine Frage zum Text.

Ich habe einen Tipp für dich.

Ich habe einen Tipp für dich.

Ich habe einen Tipp für dich.
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Ich habe einen Tipp für dich.

Ich habe einen Tipp für dich.

Ich habe einen Tipp für dich.
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Ich habe einen Tipp für dich.
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